Liebe Freunde, 

am Anfang ein kleines Gedicht von Gioconda Belli aus Nicaragua. 

Denn meine Aufgabe habe ich erkannt,

Schöpfer zu sein, Gestalterin meiner Zeit,

die unsere Zeit ist,
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ich will auf die Straßen gehen, aufs Land,

will die Trägen aufrütteln und die, 

die das Leben verfluchen, die Ungläubigen,

die Verzweifelten, solche, die die Hoffnung

verloren haben, 

ich will sie alle ins Morgenlicht tragen,

damit sie das Leben erkennen, wie es dahin zieht
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schmerzhaft, herausfordernd, schön.

Alle will ich verlocken, 

nach der Freude zu greifen die jetzt beginnt, 

nach einem Universum, das nur darauf wartet, 

dass wir seine Türen aufstoßen mit der Kraft 

unseres unaufhaltsamen Schrittes.

Ich will sie dazu bringen, die Wege zu beschreiten

auf denen unerbittlich die Geschichte vorrückt.

Weil ich sie liebe, bringe ich sie vor das neue

Morgen, das wir alle gemeinsam schaffen,

frei von Last.





Gioconda Belli

Dieser Text ist für mich sehr ermutigend. Er drückt etwas von Kraft aus, die Zeit und Geschichte nicht sich selber zu überlassen, sondern kreativ mit zu gestalten. Die Möglichkeiten zu sehen, die uns unsere Zeit schenkt. Aber auch die Schmerzen, die mit dem Leben verbunden sind. Ich habe das kämpferische der Südamerikaner für positive Veränderungen immer geliebt und geschätzt (Befreiungstheologie etc, bei blau gibt es Links!).  Kämpfen für eine gute Sache, Kämpfer des Lichtes, Kämpfen mit Liebe kann man es nennen, aber besser gemeinsam. Dann gibt es einen neuen Morgen!  (dies ist die 2.Version, denn mein Notebook liegt in der Mensa eingeschlossen für die nächsten Tage, denn der Besitzer hat es vergessen!). 

[image: image3.jpg]


Jetzt ist schon wieder alles bis auf den letzten Drücker gelaufen, jedes Jahr nehme ich mir vor früher anzufangen, aber es zeigt mir auch, dass es sehr viel Energie braucht, Gewohnheiten zu ändern. 
Dieses Jahr war ja ein recht buntes Jahr. Nach einigen Kämpfen haben wir uns dann durchgerungen, mit der ganzen Familie nach Indien zu fliegen. Wir hatten vorher schon Partner kontaktiert, und so lief alles ohne großen Stress (abholen, Unterkunft, Transfer im Land etc). Wir sind den indischen Freunden für die großartige Gastfreundschaft sehr sehr dankbar. Auch haben Sie sich durchaus mit meinen Impulsen bezüglich [image: image4.jpg]


Solarenergie anfreunden können. So war es mir möglich insgesamt 4 Solare Dörrer (Trockner für Nahrungsmittel) an 3 verschiedenen Stellen zu bauen und zu präsentieren. Ich bin von der low-tec-Lösung des Solaren Dörrers sehr angetan, denn es ermöglicht hochwertige langlebige Nahrungsmittel zu produzieren und eventuell Einkommen zu generieren. Ein Partner hat sogar sich bemüht, dass ein Artikel in 3 verschiedenen Zeitungen erschienen ist (siehe rechts). Dementsprechend viele kamen dann auch zur Besichtigung. Ein Teil der Aktivitäten war auch interessierte Leute in Indien über die Solar-Technik und andere Möglichkeiten aufzuklären. Einige sind sehr interessiert und offen dafür (wie ein Schwamm!), kennen sich aber oft nicht so gut aus. Diese interessierten  Gesichter zu erleben, ist das reinste Vergnügen. Ich habe mich dann auch sehr gefreut, dass eine von mir angestoßene Solaranlage nach meiner Abreise dann noch realisiert wurde. 

Mit Sophie hat es trotz anfänglicher Bedenken sehr gut geklappt. Sie war dort vor allem bei den Schwestern eine absolute Königin. Das war das einzige, wo ich das Gefühl hatte ihnen fehlt etwas. Ansonsten waren die mit sich und der Welt zufrieden. 
Auch gesundheitlich hat wir alle es auch gut gepackt. Indien ist wirklich ein Land mit sehr vielen Farben und Schattierungen. Tief religiös aber meist sehr tolerant gegen andere religiöse Wege. Auch diese Reise hat mich wieder sehr berührt und auch gezeigt, dass man auch in kurzer Zeit wirklich sehr viele Impulse setzen kann und die Dankbarkeit ist großartig! Ein detaillierter Bericht mit Bildern ist noch im Anhang zum lesen. 
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Sophie ist dieses Jahr in die Schule gekommen. Sehr aufregend für uns. Sie ist in der Regelschule Heuchelhof mit Inklusionserfahrung. Sie hat eine Schulbegleiterin nur für sich, das ist  natürlich Super! Am Anfang war es nicht so ganz einfach, aber inzwischen macht sie ganz gut mit und hat so ihre Freunde. Die Lehrerin freut sich, dass Sophie dabei ist, und wenn ich erlebe wie fröhlich sie morgens in die Schule geht dann denken wir, es war eine gute Entscheidung mit der Schulform. Das deutlich sprechen ist noch eine große  Baustelle für uns und täglich üben wir mit ihr. Wir haben ja diesbezüglich ein 5-tägiges Logoädie-Intensiv-Training im Allgäu gemacht mit Reittherapie. Das war für uns alle sehr schön (wie Urlaub) und brachte viel. Die kleine Sophie auf einem großen Pferd, auf die Betreuer herabschauend, das ist schon ein ganz erhebendes Gefühl. 
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Dieses Jahr haben wir auch Zuwachs bekommen, 2 süße, wilde, kleine Katzen streichen um unsere Füße herum und das Verhältnis von Sophie zu den Katzen ist durchwachsen. Sie ist eine strenge Mutter aber auch sehr sehr herzlich zu ihnen. Die beiden Katzen haben sich ohne große Probleme gut in unsere Familie integriert und wir freuen uns sehr über sie. Es ist wunderschön zu beobachten, was für eine unglaublich herzliche Beziehung sie miteinander haben. 

Tine arbeitet seit Mai an 3 Vormittagen in einer [image: image8.jpg]


Allgemeinarztpraxis. Es gefällt ihr dort sehr gut. An einem Vormittag macht sie dann noch wie bisher die Sprechstunde in dem Asylbewerberheim. Dort bin ich auch einmal pro Woche und mache das Internet-Cafe. Ich freue mich, dass ich zwei neue Mitarbeiter gefunden habe, die das Internet-Cafe jetzt jeden Tag aufmachen. Das läuft jetzt richtig gut und wird rege nachgefragt. Ich habe sogar einen eigenen großen schönen Raum dafür bekommen! 
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Mit Siemens hatte ich noch 2 sehr angenehme Brauerei-Projekte in Las Palmas und Teneriffa. Angenehme Partner und interessanterweise habe ich ein sehr zuversichtliches spanisches Volk erlebt, trotz erschreckend hoher Arbeitslosigkeit. Das zeigt mir, dass die Zufriedenheit scheinbar nicht nur durch wirtschaftliche Prosperität bestimmt ist. Die Familien halten zusammen und so sieht man relativ wenige Bettler auf der Straße. 
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Bei Siemens ist es nicht immer leicht und die Firmeninterne Politik ist zuweilen sehr sehr anstrengend, ich bin da immer wieder am kämpfen, mache etwas „stille Politik“ über Email, Einzel-Gespräche, langsam vollzieht sich Veränderung, vielleicht brauche ich mehr Geduld. Immer wieder beobachte ich dass Nebenthemen so ernorm viel Zeit nehmen, aber das wesentliche (Geld verdienen und zufriedene Kunden) in den Hintergrund rückt. 

Dieses Jahr habe ich endlich eine eigene Solaranlage an unserem Haus mit einem Freund installiert, allerdings eine Version mit Batterie und Autonomie ohne Einspeisung. Es war doch eine gewisse Herausforderung denn die Steuerung ist neu von mir entworfen und ich habe jetzt endlich auch mal meinen selbst in 15 Jahren entwickelten und produzierten Laderegler eingesetzt und habe dabei auch noch viele Verbesserungsmöglichkeiten gesehen.

Ich war dieses Jahr auch etwas als Autor bei der Wikipedia tätig. Was ich gelernt habe, für alle Argumente braucht man Quellen. Und, man muss langen Atem haben. Mit Ausdauer bekam ich meine Themen durch.  Diese Erfahrung hat mir auch in anderen Beziehungen geholfen. 
So, als kleines Schmankerl gibt es jetzt noch ein schönes Hörbuch (Gedichte und Musik) von Gioconda Belli hier. Und die wunderschönen Bilder zur Bibel von Sieger Köder hier. Eventuell später noch einen Newsletter mit Computer-Tips etc. 
Wir wünschen Euch beschauliche Weihnachtenstage und ein inneres Auftanken um dann im Neuen Jahr die neuen Herausforderungen gut zu meistern.
[image: image11.jpg]


Übrigens, die Bilder hier sind z.T. von meinem geliebten Vater, als Erinnerung an ihn. 

Ganz liebe Grüße von Stefan, Tine und Sophie
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